
	 	
	
	
	
	

Das sind wichtige Sätze aus dem Protokoll  
der Arbeitsgruppe (AG) Mobilität und Barrierefreiheit  
im Rahmen des Aktionsplans für Inklusion in Langenhagen 

Datum: 

13.02.2020 

 

Sabine Hettinger ist die Ansprechperson für Inklusion im Rathaus. Wer Fragen hat, kann eine Mail an sie 
schicken inklusion@langenhagen.de oder sie anrufen: 0511- 73079340 
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Tages-
Ordnungs-
Punkt 

Worüber wir gesprochen haben und woran wir gearbeitet haben Platz für 
zusätzliche 
Informationen  
(in Schwerer 
Sprache) 

TOP 1 Wir reden gemeinsam über die Fragen: 

• Ist es unser Ziel, dass alle Menschen einen barrierefreien, 
offenen Zugang zu allen Teilen eines Gebäudes haben sollen? 

• Wer ist mit ALLE gemeint? Dann haben wir dazu eine Liste mit 
Beispielen erarbeitet. Sie zeigt, wie vielfältig Menschen und ihre 
Bedürfnisse sind. 

• Was brauchen ganz unterschiedliche Menschen, um alles in 
einem Gebäude barrierefrei nutzen zu können? 

!  Was wir erarbeitet haben, ist am Ende dieses Protokolls in    
einem Foto zu sehen. 

 

 

TOP 2 Wir entwickeln gemeinsam Visionssätze:  
Das bedeutet:  
Wir stellen uns vor, dass wir uns in der Zukunft befinden. 
Woran können wir erkennen, dass Mobilität und Barrierefreiheit in 
Langenhagen wirklich erreicht sind?  
Das schreiben wir in ein oder zwei Sätzen auf.  
 

 

TOP 3  Das sind die Visionssätze, die wir entwickelt haben: 
 
Visionssatz Mobilität  
Für alle Menschen in Langenhagen gibt es in der Nähe Ihrer 
Wohnung Mobilitätsangebote.  
Mobilitätsangebote sind zum Beispiel öffentliche Verkehrsmittel, wie 
Bus und Bahn. 
 
Es gibt anpassungsfähige und passende Mobilitätsangebote. Jeder 
kann sich die Mobilitätsangebote leisten. 
 
Jeder kann selber bestimmen, welche Mobilitätsangebot er nutzen 
will. Alle mit und Ohne Einschränkungen können die 
Mobilitätsangebote nutzen. 
 

Visionssatz Barrierefreiheit 
In Langenhagen können alle Menschen selbstbestimmt und 
gleichberechtigt in allen Lebensbereichen barrierefrei am 
gesellschaftlichen Leben teilnehmen. 
 

 

TOP 4 Wir wollen einen guten Aktionsplan erarbeiten. Darum ist es wichtig, 
dass wir wissen, was in der UN-Behindertenrechtskonvention steht. 
Die Abkürzung ist UN-BRK. 
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Vielfalt von Personen und Bedürfnissen  

 

 

 
Bis zum nächsten Mal sollten sich alle die Broschüre 
ansehen und sich dort wichtige Stichworte zu Mobilität und 
Barrierefreiheit markieren.  
 
Die UN-BRK gibt es bei Frau Hettinger im Büro im Rathaus als 
Broschüre in Leichter und Schwerer Sprache oder hier in Leichter 
Sprache:  
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-
Publikationen/a729L-un-konvention-leichte-
sprache.pdf;jsessionid=74C6921275FAEAFB87233BCAE2388E50?__blob
=publicationFile&v=6 
 

+ Weitere Informationen:  
Aktuelle Informationen zu Inklusion in Langenhagen und Protokolle 
gibt es hier: 
http://www.langenhagen.de/index.phtml?mNavID=1620.13&sNavID=1620.936&La=
1  

 

Termin Nächster Termin der Arbeitsgruppe:  
am Donnerstag, den 14.05.2020 um 16.30 Uhr statt. 
Als weiterer Termin wurde Donnerstag, der 24.09.2020 um 16.30 
Uhr festgelegt. Wir treffen uns im Rathaus der Stadt 
Langenhagen,Marktplatz 1. 

Nächster 
Termin der AG: 
 
14.05.2020  
um 16 Uhr 
 

 

 

 


